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Am 1. Juni findet von 11 bis 18 Uhr in der 
Abenteuer Gletscherwelt das Krauschwitzer 
Kinderfest statt. Mehr Informationen 
finden Sie auf Seite 6.
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Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
21. Mai  
18. Juni                                
Sommerpause

20. August
24. September
22. Oktober 

26. November
17. Dezember
   

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr  
22. Mai Kulturhaus Sagar
19. Juni FZZ Skerbersdorf
Juli Sommerpause
21. August FFW Pechern
25. September 

Kasemannel-Alm Werdeck
23. Oktober Kulturhaus Sagar
27. November FZZ Skerbersdorf
18. Dezember FFW Pechern

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ortschafts-
rates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 18-2024 
Vergabe von Bauleistungen; Straßeninstandsetzung
Teilobjekt „Neuer Weg“ Krauschwitz, OT Skerbersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt 
den Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma STRABAG AG mit 
den Straßenbaumaßnahmen und der Angebotssumme in Höhe von 
74.721,08 € Brutto zu beauftragen.

Beschluss Nr. 19-2024 
Vergabe von Bauleistungen im Projekt „Neubau Mehrzweckgebäu-
de“, Los 407 Aufzugsanlage
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Kone GmbH aus Han-
nover mit dem Aufzugsbau und der Angebotssumme in Höhe von 
37.842,00 € brutto, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 20-2024 
1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Krauschwitz 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d.O.L. beschließt die 1. 
Änderungssatzung in der Fassung vom 23.04.2024, zur Hauptsatzung 
vom 22.11.2022.

1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Gemein-
de Krauschwitz i.d.O.L. vom 22.11.2022
Die Hauptsatzung vom 22.11.2022 wird in nachfolgenden Punkten 
geändert:

§ 10 AUFGABEN DES BÜRGERMEISTERS
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung 
dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um die Geschäfte 
der laufenden Verwaltung handelt:

1. Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanzhaushalt in-
nerhalb der durch den Haushaltsplanfestgesetzten Budgets mit Aus-
nahme der
a) Entscheidung über die Ausführung von Maßnahmen bei Gesamt-
kosten bis zu 15.000 €,
b) Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und Dienst-
leistungen) bei Auftragswerten bis zu 15.000 €,
c) Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten bis zu 15.000 € ein-
schließlich der mit der Baumaßnahme zusammenhängenden und im 
Auftragswert untergeordneten Leistungen,

(8) Die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu drei Monaten in 
unbeschränkter Höhe, bis zu sechs Monaten und bis zu einem Höchst-
betrag von 5.000 €.

§ 13 EINWOHNERVERSAMMLUNG
Die Gemeinde Krauschwitz führt Einwohnerversammlungen gemäß § 
22 SächsGemO durch.

§ 17 INKRAFTTRETEN
Die Änderung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

IMPRESSUM  
AMTSBLATT DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ I.D. O.L.
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ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr            13:00 – 14:30 Uhr 

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.
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Information des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

in der Oberlausitz und auch im Landkreis Görlitz  hat sich in den Jahren 2023 und 2024 das 
Frühlingskreuzkraut (Senecio vernalis) massiv verbreitet und wird zum ernsthaften Problem. 
Problematisch sind die toxischen Inhaltsstoffe dieses Neophythen, die ihn besonders auf 
Wiesen und Weiden zum Risiko für Nutztiere machen. Auch für Menschen kann die 
Aufnahme von in Kreuzkräutern enthaltenen Giften gesundheitsschädigend sein. Mögliche 
Aufnahmequellen können Kräutertees aber auch Honig sein. Es besteht daher die Gefahr, 
dass Imkereien betroffener Regionen ihre Honigernte nicht veräußern können. Besonders 
auf Brachen, Stilllegungsflächen sowie an Straßen- und Wegrändern hat sich die Pflanze 
massiv etabliert. Die Tendenz scheint von Jahr zu Jahr zuzunehmen. Abgemähte oder 
herausgerissene Pflanzen sollten möglichst nicht auf der Fläche bleiben, um das Aussamen 
zu vermeiden. Für die Entsorgung sind Müllverbrennungsanlagen bzw. die Restmülltonnen 
zu nutzen. Zu beachten ist, dass es zeitnah zum Wiederaufwuchs kommen kann. Dieser 
muss auch sachgerecht entfernt werden. Bitte behalten Sie alljährlich die relevanten Flächen 
Ihres Zuständigkeitsbereiches im Auge und bitte handeln Sie rechtzeitig.  

Die Bekämpfungsmöglichkeiten finden Sie im beiliegendem Warndienst des LfULG.  
Weitere Informationen gibt es auch unter: bauernzeitung.de/news/brandenburg/achtung-vor-
dem-fruehlingskreuzkraut/ .  
Für Nachfragen stehen wir gern zur Verfügung. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis. 

SÄCHSISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE 
Referat 34 |  Informations- und Servicestelle Löbau 
Georgewitzer Straße 50 | 02708 Löbau 
Tel.: +49 3585 454 516 | Fax: +49 3585 454 455 

 

 
Fotos 1 und 2: Frühlingskreuzkraut auf Brachflächen im Landkreis Leipzig, Blätter beidseitig 
dicht spinnwebig-wollig behaart; Aufnahme am 26. März 2024, Cornelia Miersch, LfULG 
Foto 3: Frühlingskreuzkraut mit Doldentrauben mit etwa 10-35 hellgelben Blütenköpfen im 
Landkreis Bautzen; Aufnahme 2023, Gabrid Schneider, LfULG 
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Bekanntmachung zur terminlichen öffentlichen 
Stimmenauszählung
Am Sonntag, dem 09.06.2024, finden gleichzeitig statt:
 » die Wahl zum Europäischen Parlament,
 » die Wahl des Kreistags im Landkreis Görlitz,
 » die Wahl des Gemeinderats in der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L.,
 » die Wahl des Ortschaftsrates in der Ortschaft Neißedörfer (mit den 

Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern, Werdeck, Podrosche und 
Klein Priebus)

Die Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Die Gemeinde Krauschwitz ist in folgende 5 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt:

Nr. d. Wahl-
bezirks

Abgrenzung des 
Wahlbezirks

Lage des 
Wahlraums

barrie-
refrei

001 Krauschwitz 1 
(unterhalb der 

ehem. Bahnlinie)

Schulungsraum der FFw 
Krauschwitz-Ost

Ebertstraße 06, 02957 
Krauschwitz i.d. O.L.

002 Krauschwitz 2 
(oberhalb der 

ehem. Bahnlinie)

Ratssaal im Gemeinde-
amt Krauschwitz

Geschwister-Scholl-Stra-
ße 100, 02957 Krausch-

witz i.d. O.L.

x

003 OT Sagar und OT 
Skerbersdorf

Grundschule Sagar - 
Speiseraum

Schulstraße 31, 02957 
Krauschwitz i.d. O.L. /  

OT Sagar

x

004 Klein Priebus –  
Podrosche –  

Werdeck

Schulungsraum der  
FFw Klein Priebus

Steinbacher Weg 27, 
02957 Krauschwitz i.d. 
O.L. / OT Klein Priebus

x

005 OT Pechern Schulungsraum der  
FFw Pechern

Niederberg 61, 02957 
Krauschwitz i.d. O.L. / 

OT Pechern

Die Wahlhandlung in den o. g. Wahlräumen sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.
Die Gemeinde hat einen Briefwahlbezirk für die Kommunalwahl.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
am 09.06.2024, um 16:00 Uhr im Gemeindeamt Krauschwitz i.d. O.L., 
Geschwister-Scholl-Straße 100, 02957 Krauschwitz, zusammen.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.
Die Gemeinde hat einen Briefwahlbezirk für die Europawahl.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
am 09.06.2024, um 16:00 Uhr im Gemeindeamt Krauschwitz i.d. O.L., 
Geschwister-Scholl-Straße 100, 02957 Krauschwitz, zusammen.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

Die öffentliche Stimmenauszählung ist ein wichtiger Schritt im demo-
kratischen Prozess, der Transparenz und Vertrauen in das Wahlverfah-
ren fördert. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, an 
der Auszählung teilzunehmen und den Prozess zu beobachten.

Wozjewjenje wólbow
Tute wozjewjenje wobsahuje informacije wo spočatku a kóncu wo-
lenskeho časa, wo wólbnych wobwodach a rumnosćach kaž tež wo 
wašnju hłosowanja.
Wozjewjenje wobsahuje wyše toho informacije wo postupowanju při 
listowej wólbje. Wólbny akt, ličenje a zwěsćenje wuslědka wólbow 
we wólbnym wobwodźe su zjawne. Terminy za wobzjawnjene ličenja 
wuslědkow hłosowanskeho wosebito su tu znamjene.

Bekanntmachung Beteiligungsbericht
Hiermit wird bekannt gegeben, dass der Beteiligungsbericht für das 
Berichtsjahr 2022 in der Zeit von Montag, den 27.05.2024 bis ein-
schließlich Freitag, den 31.05.2024 im Gemeindeamt, Foyer, in der 
Zeit von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr sowie zu den Sprechzeiten öffentlich 
zur Einsicht ausliegt.
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 99 Abs. (4) der Sächsi-
schen Gemeindeordnung.

                                                                 
                                                 
Krauschwitz,     Mühl
den 11.04.2024    Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTGABE
Schulanmeldung für das Schuljahr 2025/26
Kinder, die bis zum 30. Juni des folgenden Kalenderjahres das sechste 
Lebensjahr vollenden, sind durch die Eltern bei der Grundschule ihres 
Schulbezirkes anzumelden. Kinder, die das sechste Lebensjahr später 
vollenden, können angemeldet werden.
Die Eltern melden die Kinder an. Bei der Anmeldung ist die Geburtsur-
kunde oder eine amtlich beglaubigte Kopie derselben vorzulegen; au-
ßerdem kann bei dem Besuch einer Kindertageseinrichtung zusätzlich 
die Entwicklungsdokumentation vorgelegt werden.
Folgende Daten werden erhoben:
1. Name und Vorname der Eltern und des Kindes
2. Geburtsdatum und Geburtsort des Kindes
3. Geschlecht des Kindes
4. Anschrift der Eltern und des Kindes
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5. Telefonnummer, Notfalladresse
6. Staatangehörigkeit des Kindes
7. Religionszugehörigkeit des Kindes
8. Art und Grad einer Behinderung und chronische Krankheiten, so-
weit sie für den Schulbesuch von Bedeutung sind
9. Ob im Jahr vor der Schulaufnahme ein Kindergarten besucht wird

Sehr geehrte Eltern,
Ihr(e) Sohn/Tochter wird im kommenden Jahr schulpflichtig.
Die Anmeldung zur Einschulung für das Schuljahr 2025/26 findet in 
der Grundschule „Neißekinder“ Sagar am 01.08.2024 in der Zeit von 
09.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 - 17.00 Uhr statt.
Mitzubringen sind: - Personalausweis
   - Geburtsurkunde
   - Sorgerechtsbescheinigung (bei nichtverheirateten 
     oder getrenntlebenden Eltern)
   - Nachweis Masernschutz
Für den Besuch einer genehmigten Schule in freier Trägerschaft mel-
den die Eltern ihr Kind erst einmal an der öffentlichen Grundschule 
ihres Schulbezirkes zur Schulaufnahmeuntersuchung und zur Ermitt-
lung des aktuellen Entwicklungsstandes an. 

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

Aktuelles
Aktualnosće

Umstellung der Verteilung des Gemeindeboten

Sehr geehrte Bürger,
auf Grund von Problemen 
bei der Zustellung des Ge-
meindeboten, die teilweise 
ganze Straßenzüge ohne 
Auslieferung zurücklassen, 
haben sich die Gemeinde-
verwaltung und der Gemein-
derat dazu entschieden, kei-
nen Zusteller mehr für unser 
Amtsblatt zu beauftragen. 
Stattdessen werden im ge-
samten Gemeindegebiet Zei-
tungsboxen aufgestellt, aus 
denen sich jeder Bürger sein 
Exemplar entnehmen kann.
Diese Umstellung wird ab der 
Juni-Ausgabe wirksam. Wir 
möchten Sie höflich bitten, 
uns dabei zu unterstützen, 
dieses Verteilermedium sau-

ber und effektiv zu nutzen. Sollten Sie Beschädigungen feststellen 
oder bemerken, dass die Exemplare in einer bestimmten Box fehlen, 
bitten wir um Benachrichtigung unter der Telefonnummer 035771 
525-0 oder per E-Mail an post@gemeinde-krauschwitz.de. Jede Zei-
tungsbox ist mit einer individuellen Nummer auf der Frontseite verse-
hen, was uns bei der Identifizierung des Standortes unterstützt.

Im Folgenden sind die Standorte der Zeitungsboxen aufgeführt:

Klein Priebus - Kreuzungsbereich neben dem Schaukasten
Podrosche - Bushaltestelle neben dem Schaukasten
Werdeck  - neben dem Schaukasten
Pechern  - Unterdorf bei der „Alten Schule“
  - kleiner Kasten in der Bushaltestelle ggü. FFW
  - Siedlung
Skerbersdorf  - Bushaltestelle (ehem. Bäckerei) neben dem  
    Schaukasten
  - Straßengabelung Zur Tanne/Ausbauten
Sagar   - Kriegerdenkmal
  - Straßengabelung Schulstraße/Am Sportplatz
  - Brandstraße Glascontainer, 
Krauschwitz - Brückenstraße,
  - Muskauer Straße (Wohnblöcke WGW, Höhe  
     Hausnummer 52B)
  - Am Barbaraturm (ehemalige Einfahrt Keula Hütte),
  - Geschwister-Scholl-Straße (Kreuzungsbereich  
     Schäferstraße)
  - Geschwister-Scholl-Straße (Höhe Nr. 187 neben  
    dem Schaukasten)
  - Kornblumenweg (Bushaltestelle)
  - Lange Straße (Kreuzung Birkenweg)

Die Verteilung erfolgt immer im Laufe der 3. Woche jedes Monats. Des 
Weiteren wird der Gemeindebote an folgenden Standorten in Krausch-
witz ausliegen: Gasthaus „Zur Linde“, Moni´s Getränkemarkt, Ärz-
tehaus, Blumenhaus Ines, Deutsche Post Filiale in der alten Tankstelle.
Eine ausführliche Karte mit den Standorten finden Sie auf unserer 
Homepage www.krauschwitz.de.

Termine
Terminy

SV STAHL KRAUSCHWITZ
Radtour in den Frühling

Am 02. Juni 2024 
Start ist um 9:30 Uhr an der Apotheke in 
Krauschwitz. Die Rundtour führt über Weißwas-
ser „Schwerer Berg“ an der Tagebaukante nach 
Trebendorf über Kromlau und Gablenz zurück. 

Ca. 40 km.
Startgebühr: 8 €
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MITTEILUNGEN
WOZJEWJENJA

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V.
Ortsverband Weißwasser informiert
Jeden 2. Mittwoch im Monat führt der Sozialverband VdK OV Weiß-
wasser seine Sozialberatungssprechstunden am Boulevard (mittlere 
Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten haben die Möglichkeit, 
sich z.B. zu Renten-, und Behindertenrecht, Gesetzliche Kranken-, 
Pflege-, und Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung und 
Grundsicherung beraten zu lassen.
Sozialberatung im Monat Juni: 12.06.2024
Terminvergabe unter 03576 / 2529986
oder persönlich zu den Ehrenamtssprechzeiten
(1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr)
(2. und 4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr)
außerhalb dieser Zeit 035772/40957 (Frau Reckusch)
Wir freuen uns Sie begrüßen zu können.
Mobile Beratung in Krauschwitz:
jeden 4. Mittwoch im Monat von 10 bis 14 Uhr
Ansprechpartner: Herr Hinze ( 03581/8933237)

Krauschwitzer Kinderfest am Internationalen Kin-
dertag in der Abenteuer Gletscherwelt
Der internationale Kindertag wird am 01. Juni 2024 gefeiert. Dieser 
Tag ist in vielen Kulturen ein Feiertag für Kinder und soll die Bedürf-
nisse von Kindern mehr in das öffentliche Bewusstsein rücken. Der 
Krauschwitzer Neißeland e.V. hat aus diesem Grund das Krauschwitzer 
Kinderfest am 01.Juni 2024 in seinen Veranstaltungskalender aufge-
nommen. Wir laden alle Kinder, Eltern, Omas und Opas recht herzlich 
ein, uns auf dem Gelände der Abenteuer Gletscherwelt zu besuchen. 
Es erwartet euch ein toller Nachmittag mit Hüpfburg, Bastelstraße, 
Kinderschminken, Bimmelbahn, Tombola, Dosenwerfen, Hindernisp-
arcours und vieles mehr. In einem Kinderpostamt könnt ihr eine schö-
ne Postkarte der Abenteuer Gletscherwelt an Freunde und Familie 
schreiben, stempeln und verschicken, natürlich mit einem Sonder-
poststempel vom Krauschwitzer Kinderfest. Ein Postbriefkasten am 
Kinderpostamt sorgt dafür, dass eure Ansichtskarte bei der richtigen 
Adresse ankommt. Der Besuch im Kinderpostamt ist kostenlos, eben-
so dank unserer Sponsoren der Versand der Ansichtskarten. Wir sind 
da schon sehr gespannt, wie viele Kinder die Kinderpoststelle besu-
chen werden, um eine Ansichtskarte der Abenteuer Gletscherwelt in 
die Welt zu senden. Euch stehen auch alle anderen Dinge wie Trampo-
lin, Nestschaukel, Seilbahnanlage, Sommerrodelbahn, Mammutrut-
sche, Kletterwand, Slackline, Wikingerschaukel und Kletterspinne 
zur Verfügung. Für den Hunger haben unsere Vereinsmitglieder eine 

kleine Gartenwirtschaft errichtet. Dort können sich eure Eltern, Oma 
und Opa in der Zeit, in der ihr euch auf der Abenteuer Gletscherwelt 
tummelt, einen Kaffee trinken oder den selbstgebackenen Kuchen 
schmecken lassen. Unsere Mitglieder des Neißeland e.V. und die Ar-
beitsgruppe Eiszeitdorf haben wieder viel Zeit investiert, um dieses 
Krauschwitzer Kinderfest vorzubereiten. Nun liegt es an Ihnen, uns 
mit ihren Kindern oder Enkelkindern zu besuchen und all die vielen 
Möglichkeiten für Spiel und Spaß kostenfrei zu nutzen. Wir würden 
uns sehr darüber freuen, wenn wir Sie auf der Abenteuer Gletscher-
welt am 01.06.2026 begrüßen dürfen.

Stefan Hofmann | Vorstand  Krauschwitzer Neißeland e.V.

Heimat-  und Begegnungsfest in Pechern 
Der Heimatverein Pechern e. V. lädt am 15.06.2024 und 16.06.2024 
auf dem Festgelände in Pechern zum Heimat- und Begegnungsfest 
ein. 

21. STERNRADFAHRT DES LANDKREISES GÖRLITZ 
Radfahrbegeisterte treffen sich am Olbersdorfer See
Am 1. Juni 2024 findet die 21. Sternradfahrt im Landkreis Görlitz statt. 
Unter dem Motto „Auf zur Sternradfahrt im Landkreis Görlitz“ sind alle 
Radfahrfreunde herzlich eingeladen, gemeinsam auf Tour zu gehen. In 
diesem Jahr befindet sich das zentrale Ziel im Süden des Landkreises, 
am Olbersdorfer See. 
Acht Touren führen sternförmig zum Ziel. Entlang der Routen bieten 
zahlreiche, liebevoll eingerichtete Stempelstellen Gelegenheit zur Rast 
und Erholung. In bewährter Weise können die Radfahrer dort wieder 
Stempel im Teilnehmerpass sammeln, um an der beliebten Tombola am 

Zielort teilnehmen zu können. Radfahrer haben 
auch die Möglichkeit, die STERNRADFAHRT-
APP www.app.sternradfahrt.de zu nutzen, um 
Stempel digital zu sammeln, was ebenfalls eine 
Teilnahme an der Tombola ermöglicht. 
Die Startpunkte der acht offiziellen Touren sind 
in Rothenburg/O.L., Boxberg/O.L., Rietschen, 
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Reichenbach/O.L., Görlitz/Zgorzelec (PL), Bautzen, Rumburk (CZ) und 
Liberec (CZ) angesiedelt. Von dort aus ist der Weg zum Zielort Olbers-
dorfer See an wichtigen Verkehrsknotenpunkten gekennzeichnet. 
Zusätzlich ist ab Olbersdorf ein spezieller Rundkurs ausgewiesen, der 
leicht zu erkennen ist. Natürlich können Radfahrer auch auf individuell 
geplanten Routen zum Zielort kommen. 
Am Olbersdorfer See sorgt ein kleines Programm mit Musik, Kultur- und 
Aktivangeboten für Kinder und Erwachsene für Unterhaltung. Auch die 
Versorgung mit Speisen und Getränken ist gesichert. Für diejenigen, die 
sich nach der Fahrt erfrischen möchten, bietet sich die Möglichkeit, in 
den See zu springen, bevor die Rückreise angetreten wird.
Online können alle Tourenverläufe, Stempelstellen und aktuelle Infor-
mationen rund um die Veranstaltung eingesehen werden. Das Falt-
blatt gibt es ab Mai in allen Tourist-Informationen und steht zudem 
auf der Webseite zum Download zur Verfügung.  Detaillierte Informa-
tionen zu den Routen und den dazugehörigen GPX-Tracks finden Sie 
ebenfalls auf der Internetseite www.sternradfahrt.de. 

Ansprechpartner für Rückfragen:
ENO mbH Servicestelle Tourismus & Freizeit      
Maja Daniel-Rublack Telefon: 03581 32901-21
E-Mail: maja.daniel-rublack@wirtschaft-goerlitz.de 

Veranstaltungen der Naturschutzstation „Östliche 
Oberlausitz“ e.V.

23. Mai 2024 18 bis 20 Uhr Forest Range Daubitz
Frühlingsspaziergang: „Gesangsspektakel an den Daubitzer Teichen“

30.Mai bis 02. Juni 2024 ganztägig Schloss Niederspree
„31. Naturphotographie-Kurs Niederspree“ Begrüßung am Donners-
tagabend, dann ganztägig flexibel gemeinsames Beobachten, Foto-
graphieren, Ausprobieren – seit 31 Jahren ein schönes Erlebnis. Un-
terkunft und Verpflegung zahlen Teilnehmer selbst

14. Juni 2024 ca. 19:30 Uhr Schloss Niederspree
Vortrag und Exkursion mit C. Schmidt: „Fledermäuse der Teichland-
schaft“

24. Juni 2024 10 bis 16 Uhr Wassermühle Förstgen
„Malkurs mit Gudrun Feuerriegel

06. Juli 2024 9 bis 12 Uhr Wassermühle Förstgen
„Töpfern mit Gudrun Feuerriegel
Materialkosten 10 Euro, Glasieren findet am 20. Juli statt

29. – 31. Juli 2024 ganztägig mit Übernachtung 
Schloss Niederspree
Artenforschercamp Niederspree

Anmeldung und weitere Informationen für alle Veranstaltungen:
Naturschutzstation „Östliche Oberlausitz“ e.V.; Dorfstraße 36;
02906 Mücka OT Förstgen; Tel.: 035893/508571 oder per E-Mail an
umweltbildung@naturschutzstation-oestliche-oberlausitz.de 
www.naturschutzstation-oestliche-oberlausitz.de

Veranstaltungen in der Hafenstube im 
Soziokulturellen Zentrum Telux 
www. skz-telux.de

Datum Veranstaltung Infos
Fr – 24.05. / 
20 Uhr
Der Eintritt ist 
frei, um eine 
Spende an eine 
ausgewählte 
Initiative wird 
gebeten.

Weltenbummler – 
Lausitzer Reise-
berichte

Mit Willy hat dieses Format 
angefangen und wir nutzen 
seinen erneuten Zwischen-
stopp in Deutschland für 
eine neue Ausgabe der Wel-
tenbummler mit ihm: Denn 
er hat in der Zwischenzeit 
die Panamericana von der 
kanadisch/amerikanischen 
Grenze aus mit dem Fahrrad 
zurückgelegt. Was er alles 
erlebt hat, erfahrt ihr heute 
Abend. 
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Mo – 27.05. / 
19 Uhr
Eintritt frei

Kontrovers vor 
Ort: Gebt Afrika 
Arbeit

Thema: Gebt Afrika Arbeit, 
sonst kommt es zu Euch. 
Charles M. Huber, der erste 
afrodeutsche Bundestags-
abgeordnete, Autor und 
bekannte Schauspieler nimmt 
uns mit auf eine Reise durch 
die jüngere Geschichte des 
afrikanischen Kontinents. 
Dabei beleuchtet er beson-
ders die einseitige „Zusam-
menarbeit“ zwischen Europa 
und Afrika. 

Fr-So – 
31.05.-02.06. 
Eintritt frei

Stadtfest Weiß-
wasser

Es gibt wieder ein Stadtfest in 
Weißwasser, das wir sehr gern 
in Vorbereitung und Umsetzung 
unterstützen. Ihr findet uns im 
Rathaus-Innenhof mit Bühnen-
programm und mit vielen tollen 
Angeboten aus unserem Haus. 

Fr – 07.06. / 20 
Uhr

Kino-Freitag in der 
Hafenstube

Gemeinsam mit unseren 
Freund:innen vom Spreekino 
Spremberg zeigen wir euch 
einen tollen Film auf großer 
Leinwand. – 6€ (Der Film wird 
noch bekannt gegeben)

Do – 13.06. / 
17 Uhr
ab 125 €

Grillen mit Vielfalt 
– American BBQ-
Abend

Du möchtest mehr Abwechs-
lung auf dem Grill? Dann ist 
der Grillkurs von VIELFALT 
aus Halbendorf genau das 
Richtige für dich. Anmeldung 
unter www.vielfalt-wir.de

Fr – 14.06. / 
21 Uhr
Eintritt frei

Fußball-EM: 
Deutschland vs. 
Schottland

Es ist Heim-EM und das runde 
Leder rollt wieder. Für viele 
die mindestens zweitschönste 
Nebensache der Welt. Wir 
übertragen die Spiele der deut-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft der Männer auf großer 
Leinwand und laden zum Public 
Viewing.

Sa – 15.06. / 
20.15 Uhr
8 €
Meldet euer 
Team an unter 
hafenstube@
skz-telux.de

Quizlabor #27 Ihr und euer Team seid in 3 
unterhaltsamen Runden zum 
synaptischen Wettkampf ge-
fordert. Ob Märchenfragen, 
Bilder-Rätsel, Selber-Malen 
uvm: hier kommen junge bis 
alte Schlaumeier*innen auf 
ihre Kosten. 

Mi – 19.06. / 
18 Uhr
Eintritt frei

Fußball-EM: 
Deutschland vs. 
Ungarn

Wir übertragen die Spiele 
der deutschen Fußball-Nati-
onalmannschaft der Männer 
auf großer Leinwand und 
laden zum Public Viewing 
(die Übertragung möglicher 
Spiele in der Final-Runde 
mit deutscher Beteiligung 
inbegriffen). 

Vereine
towarstwa

Unser Skerbersdorf – wie gemalt!
Am 13.04.2024 fand im Freizeitzentrum in Skerbersdorf die Eröffnung 
der Ausstellung „Unser Skerbersdorf – wie gemalt“ statt. Eine für die 
kleine Gemeinde Skerbersdorf beeindruckende Besucherzahl von 
über 100 Interessierten fand sich in der mit viel Hingabe und Fleiß 
von den Vereinsmitgliedern des Freizeitzentrum Skerbersdorf in den 
Vorjahren ausgebauten Begegnungsscheune ein. Sammelleidenschaft 
und eine Handvoll gemalter Bilder von Skerbersdorf führte zu der Idee, 
mit Kunst und Geschichte die Begegnungsscheune bunter werden zu 
lassen. Die zusammengestellten ca. 40 Bilder und deren Ausstellung 
sollten in Ausführung und Präsentation nicht perfekt sein, sondern in-
dividuell, wie die Bewohner von Skerbersdorf selbst. Gefertigt wurden 
die ausgestellten Werke, deren Kopien sich liebevoll aufbereitet in 
Bilderrahmen an den Wänden der Begegnungsscheune wiederfinden 
u. a. von Karola Kiesel, Gudrun Feuerriegel, einem Radler und vielen 
anderen. Besonders hervorzuheben sind an dieser Stelle die knapp 30 
Werke des ehemaligen Skerbersdorfers Werner Laube, einem begna-
deten Künstler. Er hat den Organisatoren der Ausstellung eine Palet-
te seines Schaffens aus Aquarellen, Bleistiftzeichnungen, Linol- und 
Scherenschnitt zur Verfügung gestellt. Seine Portraits und Bilder von 
Neudorf und den Ausbauten stellen nach der Schießplatzerweiterung 
und Aussiedlung der dortigen Anwohner inzwischen wahre Geschich-
te von Skerbersdorf dar. Ein großes Dankeschön gilt den Helfern, die 
zum Gelingen der Ausstellung beigetragen haben. Das große Interes-
se und das Alleinstellungsmerkmal, eine solche Bilderausstellung in 
einem so kleinen Dorf zu besitzen, machen Hoffnung auf eine Dau-
erausstellung und dem Verbleiben der gesammelten Skerbersdorfer 
Werke an den Wänden der Begegnungsscheune. 

Text: Jürgen Großmann, Foto: Hans Marko
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Liebe Leserinnen und Leser,
das Museumsfest am Ostersonntag war ein guter Anfang für die neue 
Saison. Wir konnten ca. 350 Gäste begrüßen. Das Wetter war ideal, 
alle beteiligten Mitglieder und externen Helfer haben ihr Bestes ge-
geben. Die Beschäftigungsangebote für Kinder wurden gut angenom-
men. Sogar der Osterhase ließ sich blicken.
Er war am Ende so geschafft, dass er die Ohren hängen ließ.

 

    

Nun schauen wir bereits auf den nächsten Höhepunkt, dem „Deut-
schen Mühlentag“ am Pfingstmontag, den 20. Mai, zu welchem es 
wieder ein Museumsfest geben wird. 
An diesem Tag wird es thematische Führungen zum Thema „Mühlen“ 
geben. Sie stehen unter dem Motto „Eine alte Müllermütze und die 
Lebensgeschichte des Müllers Robert Schneider von der Friedens-
mühle Muskau“. 
Es kann auch selbst Hand angelegt werden, indem an einer Hand-
mühle mitgebrachtes Getreide gemahlen werden kann. Wer trockene 
Semmeln mitbringt, kann daraus Semmelmehl herstellen. Selbstver-
ständlich ist auch wieder für das leibliche Wohl gesorgt. Auch unser 
historischer Holzbackofen wird in Betrieb sein.

i.A. des Vorstandes,
E. Feuerriegel,
Förderverein Museum Sagar e.V.

 
Rückblick Vereinsarbeit WKNZ
Die letzte Karnevalssaison liegt nun schon ein paar Wochen zurück, 
die WKNZ möchte es jedoch nicht versäumen sich bei allen Sponso-
ren und Bürgern für die Unterstützung zu bedanken. Dank Ihrer Hilfe 

konnte wir das Zampern, den Umzug in Bad Muskau und die Männer-
fastnacht wieder zu einem Erlebnis werden lassen. Besonders hervor-
zuheben ist der Umzug in Bad Muskau. Nach mehreren 2. Plätzen in 
der Bewertung der Umzugswagen konnte die WKNZ dieses Jahr Mit 
der „Nautilus“ den 1. Platz belegen. Dank etlicher,neuer junger Ver-
einsmitglieder hatte die WKNZ den richtigen Schwung mit nach Bad 
Muskau gebracht, was von der Jury entsprechend honoriert wurde.

Die nächste Veranstaltung möchte die WKNZ hier ebenfalls ankündigen.
Traditionell findet auch dieses Jahr das Weinfest am 17. August 2024
auf dem Sportplatz Krauschwitz / West statt.
Das Hexenfeuer am 30. April hat auch dieses Jahr viele Krauschwitzer 
und Gäste angezogen. Bei angenehmen frühlingshaften Temperatu-
ren ist dies jährlich besonders für Familien besonders interessant. 
Das Kinderschminken und der Fackelumzug waren wie immer sehr 
beliebt.

WKNZ 
- der Vorstand - 
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Der Tennisverein Krauschwitz e.V. lädt ein!
„Die Saison ist eröffnet, auf den Tennisplätzen in Sagar kann ab sofort 
trainiert werden.“ Diese gute Nachricht konnte Heiner Schumann, der 
Präsident des Tennisvereins Krauschwitz e.V., heute verkünden.
Wir wollen jetzt richtig Gas geben und haben uns einiges einfallen 
lassen, um möglichst viele Tennisinteressierte in allen Altersklassen 
für unseren Sport zu begeistern. 
Für den 11. Mai 2024 war von 10 – 13 Uhr ein Tag der offenen Tür 
auf dem Vereinsgelände in Sagar geplant. Dabei konnten die 3 Tennis-
plätze und das gemütliche Clubhaus in Augenschein genommen und 
natürlich auch eifrig genutzt werden. Aktive Mitglieder des Vereins 
standen als Helfer und Mitspieler allen Besuchern gern zur Seite ste-
hen. Seit dem letzten Jahr gibt es neben dem etablierten Tennisleh-
rer zusätzlich einen sehr erfahrenen und engagierten Tennislehrer im 
Verein, der Trainingsstunden für Kinder und Erwachsene nach Abspra-
che anbietet.
Die Aktivitäten des Vereins gehen aber noch deutlich über das Ten-
nisspielen in Sagar hinaus. Seit dem Jahr 2016 hat sich eine Ver-
einsfreundschaft mit dem Tennisclub Ottersweier (TCO) in Nordba-
den entwickelt. Im Jahr 2017 gab es im Rahmen dieses sportlichen 
Partnerschaftsprojekts den ersten Besuch einer Tennisgruppe aus 
Krauschwitz in Ottersweier. Und erst vor wenigen Wochen im April 
reiste wieder eine ganze Tennismannschaft mit 11 Mitgliedern in die 
Krauschwitzer Partnergemeinde nach Baden-Württemberg um gegen 
und mit dem TCO anzutreten. 

Kräftemessen in Ottersweier

Neben dem sportlichen Kräftemessen auf dem Tennisplatz hatten 
die Gastgeber aus Ottersweier ein wunderschönes touristisches Rah-
menprogramm mit Besuchen in Baden-Baden und den Badischen 
Weinbergen vorbereitet. Es gab gemütliche gemeinsame Tage, bei 
denen neben dem Tennis vielfältige andere Themen im Mittelpunkt 
der Gespräche standen – die touristischen Angebote in der Lausitz 
und im Badischen oder Fragen zur Vergangenheit in der DDR und im 
„Westen“. Auch über den traditionellen Handballsport in Sagar und 
die Lausitzer Wolfsrudel wurde eifrig debattiert.
Die Stimmung war super.  Alle Beteiligten waren sich einig, dass diese 
gelungene Veranstaltung unbedingt wiederholt werden muss und die 
freundschaftlichen Beziehungen fortgesetzt werden. Der Präsident: 
„Wir haben vereinbart, dass der TCO in zwei Jahren wieder zu einem 
Gegenbesuch nach Krauschwitz kommt.“

Tennisverein Krauschwitz e.V.

Geschichte
Stawizny

ORTSCHRONIK
Handwerk in Krauschwitz: Töpferei Najorka

         

Matthäus Najorka kaufte Ende des 19. Jahrhunderts 20 Morgen Land 
mit Ton- und Kohlevorkommen am so genannten Keulaschen Raub-
schloss. 
1898 begann er in der vor Ort errichteten Dampfziegelei unter Mit-
hilfe seiner zwei Söhne und vier Lohnarbeitern mit der Herstellung 
von Fußbodenplatten, Mauer- und Dachziegeln. Die hart gebrannten 
Mauerziegel dienten fast ausschließlich der Errichtung von Großbau-
ernhöfen in Halbendorf und Schleife. 

Im ersten Weltkrieg wurden beide Söhne eingezogen. Deshalb und 
wegen des nicht mehr vorhandenen Kohlevorkommens wurde 1916 
die Produktion  eingestellt. Als geschätzter Brennmeister konnte Gus-
tav Najorka (einer der Söhne) nach dem 1. Weltkrieg seine frühere 
Tätigkeit in der DTS AG wieder aufnehmen.                                                                               
1943 nutzte man die Ziegeleigebäude zur Unterbringung von 40 uk-
rainischen Mädchen und Frauen, die als Zwangsarbeiterinnen in der 
DTS beschäftigt waren.
Nach Ende des 2. Weltkriegs pachtete der ehemalige Glasgroßhändler 
Arthur Klein aus Muskau die Räumlichkeiten, um darin eine Töpfe-
rei einzurichten. Nach dem Abriss des alten Ziegelofens baute man 
aus den Abrisssteinen einen Kassler Brennofen. Es wurden nun Ge-
brauchs- und Zierkeramik mittels des aus den umliegenden Gruben 
geborgenen Steinzeugtons hergestellt. 
Richard Najorka, Enkelsohn von Matthäus, war zu dieser Zeit in Kriegs-
gefangenschaft.  
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Am 1. September 1956 gelangte – nach Ablauf des 10jährigen Pacht-
vertrages – das Töpfereigrundstück durch Rückübertragung wieder in 
seinen Besitz. Gemeinsam mit Sohn Hans-Joachim betrieb er nun die 
Werkstatt. Mitarbeiter waren der Scheibentöpfer Erich Hentschel (der 
bis Ende der 1990er Jahre noch nach Krauschwitz kam und Kathrin 
unterstützte), Frau Helen Droigk und der Gablenzer Herr Köpstein, der 
in den 1960er Jahren beim Brennen half.
Auch Enkeltochter Kathrin erlernte den Töpferberuf, schloss 1982 die 
Meisterausbildung ab und arbeitete ab 1985 als Mitinhaberin im Be-
trieb. 1986 verstarb Hans-Joachim Najorka und 1991 wurde Kathrin 
Alleininhaberin der Firma. Opa Richard arbeitete noch bis zu seinem 

letzten Tag mit und verstarb mit 84 Jahren 1993.     
Im Elektroofen – auf den man zu DDR- Zeiten ca 15 Jahre warten 
musste – brannte sie nun das schlicht geformte Steinzeug-Geschirr 
mit einer Oberflächengestaltung aus blau oder grün eingefärbten 
Lehmglasuren in Serie. 

Der Sozialismus brachte aber viele Einschränkungen und Erschwernis-
se mit sich. Getöpferte Ware wurde kaum gekauft, brachte also kein 
Geld. Deshalb begann man mit dem Gießen von Gefäßen, das weit 
ökonomischer war. Die Bürokratie trieb vielerlei Blüten – jedes Stück 
musste doppelt kalkuliert werden, es gab Auflagen bezüglich be-
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stimmter Lieferorte und bestimmter Ware, bei Nichterfüllung drohten 
Strafzahlungen. Die Planung zu gesellschaftlichen Feiertagen – Frau-
entag, Tag des Bergmanns, Tag der NVA u. Ä. – wurde 2 Jahre vorher 
von den Behörden (GHG) festgelegt und bestimmt, was, wieviel und 
wohin zu liefern ist.
Da man aufgrund der Preisregulierungen von der Töpferei allein nicht 
leben konnte, hatte die Familie nebenbei noch Landwirtschaft; Kühe, 
Hühner, Schafe, Kaninchen. Dies bedeutete natürlich nach der Arbeit 
in der Töpferei auch füttern, Heu machen, Ställe säubern u. v. m. Ka-
thrin kann sich noch gut daran erinnern, da die Kinder bei diesen Ar-
beiten voll eingebunden wurden. 

Wie bereits ihre Vorfahren gewinnt und verarbeitet sie heute noch 
den Rohstoff aus der eigenen Grube. Ab 1994 bildete sie 5 Töpferlehr-
linge aus, die dann teilweise ihre eigenen Werkstätten in näherer oder 
weiterer Umgebung eröffneten. 
Den 1980 stillgelegten Kasseler Ofen nahm sie mit Berufskollegen 
im Jahr 2000 wieder in Betrieb, um salzglasiertes Steinzeug im etwa 
35-stündigen Holzbrand herzustellen. Bedingt durch das große Fas-
sungsvermögen müssen mehrere Töpfer ihre Ware zusammenstellen, 
um zwei- bis dreimal jährlich ihre Ware abbrennen zu können.    
Viele Künstler nutzen die Geräumigkeit des Ofens, um große Gefäße 
und Plastiken anfertigen zu können.

Kathrin Najorka ist eine durch den Holzbrand deutschlandweit und 
international bekannte, kreative Töpferin, deren Produkte Absatz auf 
vielen Märkten von Görlitz über Paris nach London bekannt und be-
liebt sind, und die als Künstlerin dem Tongefäß als Ausdrucksform  ih-
res Schaffens treu geblieben ist. 
Im Rahmen des  alljährlichen „Tages der offenen Werkstatt“ und der 
eigenen Weihnachtsausstellung im Advent präsentiert sie ihre Pro-
dukte. Sie spricht dann aber  auch über die harte Arbeit des Töpferbe-
rufes, bei dem sie beinahe alle Arbeitsgänge selbst bewältigen muss 
– Tonaufbereitung, Herstellung, Trocknen, Brennen, Verkaufen…

Aber: Gemäß ihrem Lebensmotto “ Wenn  man etwas tut, muss man 
es mit ganzem Herzen tun!“ arbeitet sie schon viele und hoffentlich 
noch weitere Jahre sehr erfolgreich. 

Quellen: Kathrin Najorka, „Muskauer Keramik“ Heinze/ Klein, Archiv 
Bettina Tóth

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im Mai/Juni 2024

Foto: Kirche und Gemeindehaus Krauschwitz (B. Hundt)
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PFINGSTEN · GEBURTSTAG DER KIRCHE

1. Schmückt das Fest mit Maien, 
lasset Blumen streuen,

zündet Opfer an,
denn der Geist der Gnaden 

hat sich eingeladen,
machet ihm die Bahn!

Nehmt ihn ein, so wird sein Schein
euch mit Licht und Heil erfüllen 

und den Kummer stillen.

2. Tröster der Betrübten,
Siegel der Geliebten,
Geist voll Rat und Tat,
starker Gottesfinger,
Friedensüberbringer,

Licht auf unserm Pfad:
Gib uns Kraft und Lebenssaft,
lass uns deine teuren Gaben

zur Genüge laben.
 

3. Lass die Zungen brennen,
wenn wir Jesus nennen,
führ den Geist empor;
gib uns Kraft zu beten

und vor Gott zu treten,
sprich du selbst uns vor.

Gib uns Mut, du höchstes Gut,
tröst uns kräftiglich von oben

bei der Feinde Toben.

4. Güldner Himmelsregen,
schütte deinen Segen
auf der Kirche Feld;

lasse Ströme fließen,
die das Land begießen,
wo dein Wort hinfällt,

und verleih, dass es gedeih, 
hundertfältig Früchte bringe,

alles ihm gelinge.
 

EG 135 · Text: Benjamin Schmolck (1715)
Melodie: bei Christian Friedrich Witt (1715)

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pf. Alexander 
Stokowski

0176 4593 1309

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 - 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
14:00 -17:00 Uhr
Kirchgemeindebrief/ 
Aushang

Birgit Hundt 035771 69517
oder
015566 310021

Gemeindeveranstaltungen (im Gemeindehaus)

Seniorenkreis: 22.05., 14:30 Uhr (Pfr. A. Stokowski)
05.06., 14:00 Uhr (Pfn. J. Mahling)

Kirchenchor: donnerstags, 19:30 Uhr 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgen-den Angeboten 
ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub 08.06. 9:30 – 11:00 Uhr
Jungschar montags 16:30 – 18:00 Uhr, für 1.-6. Klasse
Ev. Dorfjugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff samstags 20:00 Uhr 

nach Absprache 
Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 

Kontakt Anja Schwabe 01577 3327495)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
19.05., 09:30 Uhr Pfingstsonntag: Familiengottesdienst 
   mit Posaunenchor, Th. Hundt

www.diakonie-st-martin.de

Geschwister-Scholl-Straße 3 | Krauschwitz

03576 - 20 42 62 

Pflegeberatungs Punkt   Krauschwitz

Ambulante Pflege, Beratung & Hilfe, Hauswirtschaftliche 
Leistungen, professionelles Wundmanagement, u.v.m. 

Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 - 12 Uhr

Wir sind weiterhin für Sie da!
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MITTEILUNGEN
WOZJEWJENJA

20.05., 10:00 Uhr  Pfingstmontag: Gottesdienst in Pechern, 
   Pfr. A. Stokowski
26.05., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Th. Brendel
01.06.,  10:30 Uhr Taufgottesdienst, Pfr. A. Stokowski
   im Freibad Skerbersdorf
02.06.,   kein Gottesdienst
16.06., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfn. B. Lampe

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope@gemeinsam.
ekbo.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE51 8559 1000 4630 6100 07 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz RT 2117
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170 4460619

Wir sind im Garten (92) 
Smy na zahrodźe

Wer mich ganz kennenlernen will, muss meinen Garten kennen, 
denn mein Garten ist mein Herz.
Hermann Fürst von Pückler-Muskau

Unser Garten ist durch unsere 15-jährige Teilnahme am Offenen Garten, 
der 3 Minuten Gartensendung im MDR und den vielen Besuchen von 
Gruppen und Vereinen bekannt. Neu ist in diesem Jahr das wir nicht am 
offenen Gartentag teilnehmen werden.  Auf  die netten Gartenbesucher 
möchten wir aber trotzdem nicht verzichten. Darum öffnen wir ab sofort 
unseren Garten nach telefonischer oder persönlicher Absprache mit Ih-
nen. Wir arbeiten weiter an unserem Traumgarten.

Beschreibung zu den Fotos: Am Toreingang kann man in den Pfannen 
die Beschreibung des Gartens und Traumgarten Mätzig lesen,  Auf den 
anderen Bildern  sieht man Neues von diesem Jahr. Der Moosgarten im 
Hof wurde erweitert, der Eingang zum Garten erneuert und die Hexe am 
Backofen, 1985 aus einem Kirschbaum entstanden, mit Lehm und Stroh 
gefüllt. So hat sie ein weiteres neues Leben erhalten.
Wir freuen uns auf ihren Gartenbesuch nach Absprache. 
Telefon: 035771 50080
  
Wir sind im Garten
Angelika und Wilfried Mätzig

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Freitag, 24.05.2024
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  17.06.2024
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